Du 
richtige und unbetruͤgliche 


eines Chriſten, 


welcher einem jedweden klaͤrlich zeiger, 


gehen, und die Seligkeit ohnfehlbar 
uͤberkommen koͤnne, 
auch darneben eröffnet, 


oder ein laulichtes und heuchleriſches Chriſtenthum 
führe , ſich auf dem Himmels oder Hoöllen⸗Wege befinde und 
bey ſeinem jetzigen Zuſtande und Lebens⸗Wandel 
ſelig werden fónne , oder nicht; 


wegen nicht betruͤgen, ſondern folder vielmehr gewiß yn 
mögen, bey dieſen letzten und ſehr böfen Zeiten zu ihrer Privala 
Andacht und Erbauung, aus Liebe, nach Gottes Work, 
in gewiſſen Andachten, deutlich vor Augen 
geſtellet von 


und Diac. bey der Kirche zu St. Nicolai in Leſpzig. 


Sichiehende Auflage 


a 


Dem Einigen, Wahren, All⸗ 
mächtigen, Ewigen, Guͤtigen, Une 
SS und Er ben 


See Y, 


Bar, © Hohn 


Geitigen Geiſte, 


Meinem Schoͤpffer und Erhalter, 
Meinem Erlöfer und Seligmacher, 
Meinem Helligmacher und Tröfter, 


Dem Moͤnige aller Koͤ⸗ 
nige und HERRN aller 
„Herren, 

Seinen GOST und 


Sater, 


Sey Lob, und Ehre, und Weißheit, und 
Danck, und Preiß, und Kraft ‚und 
Staͤrcke, von A zu Ewigkeit, 
men. ; 


Hllerheiliofr SS 


und Vater! 


B {chon Abraham eil 
Vater aller Glaͤubigen 

war, ſo hielt er fid 

doch nicht werth, mi 

dir, o G Ot T, zi 

indem er ſich erinnerte ſel 

nes geringen Urſprunges, daß 0 
aus Erden wäre, und daher ſagtk 
Ach ſiehe, ich habe mich unter’ 
wunden mit dem HERR 
zu reden, wiewohl ich Erde 
und Aſche bin, Genefis 18. verl. 
27.31 


* 
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29.31. So nun Abraham der Erg Ba: 
tee fic nicht würdig wfimiret hat, 
mit dir in ein Geſpraͤch fich cingulate 
ſen: ſo wer de auch ich mich nicht werth 
achten koͤnnen, mit deiner hohen goͤtt⸗ 
lichen Majeſtat zu reden, der ich fo wohl 
Erde und Aſche, als auch von unreinen 
kippen, ja in Anſehung meiner ver⸗ 
der bten Natur, in deinen allerheilig⸗ 
den Augen ein Greuel und ubſcheu bin. 
Denn wie mag ein Menſch ge⸗ 
kecht fir G Ott ſeyn? und wie 
Mag rein ſeyn eines Weibes 


Kind? Siehe, der Mond ſchei⸗ 


het noch nicht, und die Sterne 
find noch nicht rein für ſeinen 
Augen: wie viel weniger ein 
Menſch, die Made, und ein 
Menſchen⸗Kind, der Wurm? 
Job. 25. V. 4-6. Dennoch unterwinde 
ich mich mit dir / meinem HE: 5 
43 G 


95 (0) Sis 


befiándig auszuhalten. Gieb es, o 

Vater, um deines heiligen Nahmens 

Ehre, um der Deinigen Wohlfahrt 

pia Amen, im Nahmen JESU 
men. 


| Deiner Goͤttlchen u re 


| Maſeſtat Chriſtlichen Sefer. 


Mein in Chriſto geliebter 
Leſer! 


in Sek Spit Eil ich aus der Erfahrung 
Wee SS3 50 ge 0 mit man⸗ 

1 01 erley Leuthen umge⸗ 
Friedrich Werner. Y gangen, daß viel ſich its 
tig einbilden, ob wäre das thaͤti⸗ 

K ge Chriftenthum leicht und bes 

Ws finde nur im auſſerlichen Thun, ak 

lo, daß man ohne groſſe Mühe ſellg 

b 3 wer⸗ 


5 2 
e ee eee e 
Ver heut iff friſch, geſund und koch, 
Iſt morgen kranck, ja wohl gar todt 
So du nun ſtirbeſt ohne Buß / 
Dein Leib und Seel dort brennen muß 


Das XVI. Capitel. 


Von dem einzigen bewährten Mig 

der ewigen Verdammnis zu entocDe sg 

auf den rechten Himmels Weg zu geln 
und wie man ſolches recht gebrau 


chen muͤſſe. 


$. 1. 

«pit 
Bern ein Patient vernimnt, wi 
a SS srandheit ſehr gefaiatich alich Po! 
an ſeinem Leibe ſelbſt gnugſam (putt 100 
wie fiebet er fic) um nach einem er, 
Mittel, feiner Kranckheit loß zu Wed 
weil er wohl weiß wie er ohne den Geht 


der Argnen leicht fein geirticheg geben vag 


ren kan. Du Haft, mein werther Freun wi 
vorhergehenden Capitel vernommen gp 
fahrlich es mit dir ſtehe/ wenn du dich l 0%] 
dem Himmels:IWege befindeſt, ſon ni 
Sünden und Unglaüben Icbejt; dul, 


Ps 


a Das XVI. Capitel. Au 


Linde wle hoͤchſt noͤthig es fey, von dem 

oh Vege ſchleunig zuruck zu eilen, ehe 
Gagel herein breche, damit du der Seelen⸗ 
Möge entgehen, und der Hoͤlle entlauffen 


Keane Du haft die abſcheuliche Seelen⸗ 


beit die Sünde an diravelches nichts 
am drurſuchet, als den ewigen Tod der 
be S dir und alen Menſchen von Gott 
zünde wegen angekuͤndiget worden 
bot Cages du darvon, nemlich von dem 
daf enen Baum, iſſeſt, wirſt du des Tes 
Rennen, Gen. e. v. 17 Daher haftdu Ur 
Yen e Nach einem bewährten Mittel und 
gen Ih umzuthun, dadurch du dem ewi⸗ 
Hides de entgehen kanſt. Denn daß 
berewänders auf die Sünde folgen kan als 
Brei Tod und Verdammniß, kanst du 
Wiese e erachten, maſſen fandigen nichts 
Sober, iſt alsc Ott beleidigen in goͤttliches 
Rigg, verachten, ſich wider ſeine hohe Maje- 
bor uflehnen und rebelliren, und fein Woꝛt 
dun puter Lügen halten. Sundlgeſt du 
aß dnthwillig, was thuſt du anders, als 
68 wle Verdammniß ſucheſtꝰdenn die hat 
lch auf die Sünde geſetzt. Du wilt zwar 
dal wörne in der Hölle brennen, aber gleſch⸗ 
n delt du durch deine muthwilligen un. 
Sin 8 hoͤlliſche Feuer angimden. Was 
kals⸗Weg. Dd thuft 


1031 Das XX. Capitel. ee 208 ) e ( $= 
Denen, die Gott lieben, 1 — 
Muß auch ihr Betruͤben N D EX REA LIS 


Lauter Zucker ſeyn. 
zu end 6 > Y. 
ier Spott und Hohn, endmahl A ‘ 
Dennoch bleibfE du auch im leide WW sap. A to Seale 
Ickſu, meine Freude. a 1 Seren viele gantz unbereitet aus 
Denn ſo eingef bared Be du mba uf Wurd. „ ib. S. 12. p.184. 185. c. VI. 
der Vermahnung Chriſti, durch N mahl gehen ſucht d i ib} 
Pforte eingehen in das ewige eben, un He nels: p.. 5 er Satan zu verhindern, ibe 
von dir: als die Traurigen, aber allezeit N) dert eine gute Vorbereitung, ill, fimilibus, ib, 
Amen. So laß denn ſtets ſo lange Wit MIKA 588, ; 10 
deinem GStt gefallen wird, dich in der h gent be weltlichen Sandel aus dem Sinne (las 
aulaffen, die Worte Shrifti, der dich 1 0 A isa §. 16. P. 547. illuftratur fimili, ib, 
. in deinen Ohren und Herbe % 1 an eine gewiſſe Zeit gebunden ſeyn, 
R i ” q mahl a ieffen viet ; 
Ringet darnach, daß ihr durch dien Sn wre able . b. elo 
Y a 

ge Pforte eingehet denn pd x 29 o ted 

(das (age ich euch) darna 

wie ſie hinein re un 
dens nicht thun koͤn⸗ 
nen. | 
fe 


GOTT allein die Chl 
E R D E. 


Wich i 
des feuern id iſt nicht, daß man in Suͤn⸗ 
$ ln et darvon abſtehen fol, ill, 
N te 
100 er von Ehriſto vorgeſtellet wird, und vier 
verley 


3 8 9 50» 7 Z 
yl Belts 


ch Mens = 

vesley, Sorten per Erden hat, wos er ige Ken Jungſten Tag kan einen von der Welt⸗ 

ER X. sb. pre 1 ee abhalten, illaltr.exemplo, ib. 9. 3. p.398. 
Advocat, der Unſchuldige mit boͤſen Froceſſen dul Meng des Gem 5 

lebet in Unglauben, c. X. S. 11. p. 100. iff fiber es Samil n nee 
Eiben, if ein Feuer⸗ſpehender Berg und thut B fo verdammt es, KIN, ö. 12. 

groſſen Schaden, o. XIV. ö. 14. P. 341, K GO| bt inna A A Se 
Alexander M. krauet feinem Leib ee $ i axe wegen der Sünde, wie fieguübertwinden ſey, 

5978 ot (Mee che «Se 11. p. 1917-1022. 

tener feiner Sünden wegen, womit er fic) auf⸗ 


: al 
Amt, darinnen einer lebt, Fan einem Chriſten Sh | rich 
h hr VI. 

Sorge vor ſeine Seligkeit nicht hindern n yó en kan, c. XVI. S. 20. p. 591-600, 
§. 2. P. 188. 189. nech auch an der efi 
Worts GOLES, e. XII. S. f. p. 149. 150. 

m 


Ñ 
ung des Wortes Gottes bekehret offt unvermu⸗ 


Maze VII. 5. C. p. 74. 5. 
Andacht fan man am beſten bekommen / wen 66% ho e qa bekehret, und bringt den Glauben 
der Einſamkeit befleißiget, c. XVI. §. 19. . 
cg. f fleißiget, $ y Ki it Andacht geſchicht, bekehret die Zuhörer 
Andacht, die der Heil. Geiſt wuͤrcket, fol man ne b bey . 8.9.5. 168. egg. 5. in. p. 180,19. 
weltliche Geſchäffte nicht verhindern, berge „on. en vergeblich, und warum, ib. Sao, p.73. 
ekoͤmmt ſie nicht allezeit wieder, ib. p. 4 man h 5 BR 
Andacht im Gebet iſt nöchig; und wie ie kal, 74%, i Gil, en kan, ift eine groffe Gnade Gottes, 
eber il Gauib-eVTLS. 25. P. 74309 %, be nBepie inate öh, l 
Andachten und Betrachtungen, die man beg, 8 borſolch. illaftr. imilibus, ib. p. 712. 
ficlet fino nöthig und heilsam, il. il? | AS Bey n ee dee eee 
p. 589. 700. itt : ib. g A cher zu beobachten, ill, fimili-& exemplo, 
Anbachtlofigkeit bey der Anhoͤrung des Worten q uufft Gain, 7204 feqq. 7 
fein Griff des Teuffele, il wilt, e , fen e ee Heth ſehr majeſtatiſch 
p. 181. : 110 ge a up, — — c. XVIII. 
Andächtig ſtellen ſich viel, es gehet ihnen a. „„ cl 
9 ee 343 spa „alle furshtfam und chreclich fepo, il. gail. 
Andencken an die Hölle und an das Ewige, 480, % la nder n 
nen unvermuthet, e. XV. 5. 1. p. 380% Ziehl. machen a Gottloſe voll Furcht und Schrecken 
Andencken an die Hoͤlle locket einem Buß Then y dein e 88 = $-7:P:BQL 530 
ans, ib, p. 382. 1, dog. er Angſt⸗Tag ſeyn, ill, ſimil. ib, dg 
wirt 


id 


«3 ) 0 (88. PCR 298 ) o ( Ste 

pO dagen . 356% . 

age ge yo surf, was 

1 c 6H gp, 1 was es fen, e. KIll. $. 3. p.11. 

Gottlofen halten wird iF fehe Hart, e adn Ns ER ſucht eyfrig feine Buff 2 Bekehrung 
p- 324-332. e gel | ern L g. 12,p517. A 

die er an 10 Frommen thun wird, iſt ¢ se A kab wenig, ill, di@isacemblemate, c. VI 

GNVINLY.9.p-828.feqq. l. ln 2. p. 35. (qq. typis, 5.3. p. 40. 41. 42 5h 

Arbeit muß mit Gebet angefangen werden / ill Wee 23 43.40 p. 40. 41. 43. exemplis, 
e. XVII. &. 16. Pp. 755.70. ten te Seelen erwarten im Himmel mit 

Armer, wie er ſich in feiner Armuth aufrichte AN > den Jüngsten Tag, il, a 8 Weil f. 
0. XX. 5. 6. p. 979.988. 89) Merida: „S. 5. 

Athlanta wird an ihrem Lauff von drey in de 10 gf den Ate werden an allen Gliedmaſſen ergoͤtzet wer⸗ 
worffenen Aepffeln verhindert, cap. „ XVnl. 5. 13. p. 866. ſeqq. 


p. 193. x + 
Auferſtehung der Gläubigen wird durch ne st Ngan, ſondern macht behutſam, ill, fimili, c. 
peifigutvege gebracht, il.hitorüs e ach 4. P. 50.51. halt Sichere von Sünden 
Savin es | gag, S255 Pr 52.09. 
der Gottloſen, wie ſie geſchehen werde. o. p En kleine Zahl muß was verurſachen, und 
eed poor [Were limi, 1K, 8.16, 67.68. | 
der Todten wirderlautert, tam emblems Wh I. Sao. frölicher Gang zum Himmel, XVII 
fimilibüs ; e, XVIII. F. 5: p. 797 Bo pa vee 840. 841 ly c. A 
Aufferſtehung wird den Gläubigen erfren y Far igh ten ihr Einzug in das ewige deben wird e 
fimilib, c. XVIII. S. 7. p. 806 810. „ ihre lber ill. fimil, ib. p. 841.947. e 
Auffeichung dee Buff if rin 0b. Le N Teen werden am Süngfien Tage in der Safe 
c. XIII. 5. 12. p. 238239. ill. fimilib. a gan, 5 ib. ö. 9. p. 527. 
ig. p. 260. feqq. e. W.. Pos Und fot es mit den Gortlofen nimmt iff traurig 
e. XVI. S. 11. p. 5oſ. lea. ill eren A leo von Sichern uͤberlegt werden, illaftr 
509. egg. aja y b. > cap. XIV. S, 4. p. 288. 1 
Ausschuß der Bure i HAE ee, 225 coh 0 ‘a $. 4. p. 288. 291, . 18. 
c. XV. F. 5. P. 413.474. c. K L N., Schung, un es mit Fromme ER 
exemplis,$.12,P.509.f9. 0b (chon de a an Chien 8 „„ 
Bede eft fe gethan in. ail ser beiſenthum anftiſchen, inf, Simi, Di 
f XVI, 


wird den Frommen erfreulich ſeyn / c. x 
p. 792. und warum, ill, fimilib. $-7. P. 
Anrede des Richters, die er am Juͤngſten = 


4 “river . 
10%, Rien kleine Anzahl treibt niche zur Verzweiſ⸗ 


08) 015 _ 


XVIII. g. I. p. 767. iſt Frommen angenehm / 


warum, ill. ſimili, ib. $. 2. p. 770. 78. 
Auslegung des Vater Unſers, c. XVII. 9 16. p:75 


Barmhertzigkeit GOttes verwandelt ſich bey Voß 
tigen in Zorn, C. XII. $. 15. p. 259. 260, 


und ift 


Sichere nicht an, ib. p. 28, 259. 
Bauch ⸗ Sorge ruͤhret vom Unglauben her, 
Kennzeichen deſſelbent, e. K. F. F. p. 89, 169% 
iff eine gtoſſe Hinderniß der Seligkeit, e. xu 
5.6. p. 192. feq. é 
Beichten geſchicht bey vielen aus Gewohnheit / ib. 
p. 214. 
Beichten, das auf dem Tod⸗ Bette geſchicht , erhält 
allezeit Vergebung der Sünden, und war! 
8.12. p.238. 
geſchicht von vielen gantz unbereitet, iſt 
illustr. ſimil. c. XVI. H. 16. p. 532. 
Beichte gehen, ſucht der Satan zu verhindern, 
p. 542.543. - ge 
erfordert eine gute Vorbereitung, da man a 
liche Handel ansfehlägt, ib. S. 16. p. 549: 
auch eine gute Prüfung nach dem, efi 
wie ſolches recht anzuſtellen fey, ib. 5:18: pr 


ſeqq. 
Vekehret feyn, heißt gar ein andrer Menſch fent 


9. 


vor, illuſtr. fimil. ib. $. £0. p. 498. 49 
der 


Belehret wird einer durch das Andencken 
c. XV. S. T. p. 3 80. 381. nti 

Bekehreer geht die vorigen Suͤnden⸗Wege nich y 
ſondern nimmt fido ſehr in acht, iluſtr. io” 
$, 10. p. 499. 100. 
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aber unt 
ib. gi 


inter, ib. f 
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N 48) 0 (Sp 
I TRATA 
thrung der Sichern, die erſt im Alter und auf dem 


Tod⸗ Bette geſchi if gefaͤhrli 
7 Bette geſchicht, iſt gefährlich, und ſelten 
ah | Ea CY 3. p. u w CR. 
f | . 12. p. 23 8. 2 39. ill. ſimili & emblematib, ibid, 
10 Hse 15. p. 260. feqq. 
Cia 8.8.5 nicht aufgeſchoben werden, ill. fimili, 
ton, .S. 3. p. 400. 
ve Anguflinus nicht aufgeſchoben wiſſen, C. XVI 
‚lin 22.517. 
se e nsehig, illufr. fimili , C. XV. 8. . p. 378. 
Í “ad ey Zeiten geſchehen, ehe der Tod kommt, ill, 
| I 8 ib. 379. ſeqq. & §, 2. p. 390. 
Dr Bra ſelbſt verhindern, ill. fimil.ib, $, 4. 
it al 3. 
f = 09 man eine Sünde an fic behalten will, 
ie LS. 9. p. 479. welches aber hoͤchſt unrecht 
itd wenn ib p. 482. 483. 
ee durch Verachtung der Straff⸗Pre⸗ 
mand. C. XII. $. 6. p. 191. ſeqq. wie auch, wenn 
das Wort Gottes nicht recht und andachtig 
0 0. p. 172,6 qq. 
i wenn das Hertz nicht geändert wird, ill, fi- 
ee XIII. . 12. p. 238. 
1 "gröften Sünder macht die groͤſte Freude im 
el, C. XVI. S. 15. p. 54 P. illuſtr. hiftoria, ib. 
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my 
Int. 

tein der Sünden, wenn fie glaͤubig geſchicht, 

25 gt Vergebung der Sünden, illuftr, fimili, ib. 
Mg es P.605. 

gen Gottes fan nicht auf ein böfes geben fol⸗ 

al Gmilib, C. XIII. S. 14.p.256. 
b. zu iſt furchtbar anzuſehen, C. XIV. S. 14. 
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Berg mit ſchoͤnen Blumen und Fruͤchten, 
Bild des Himmels, C. III. 5. 4. p. 14. 

Beſſerung des Lebens, die nach der Bu 
mahl auffen bleibt, ift ein Zeichen, 
in Unglauben und GDttes Ungnade gen, 
5.1. p. 610-612. iſt wider GOttes fi 
tion, illuft, fimilib, ib. p. 613. 614+ 

Beten und Singen geht nicht allen von 
emblematibus & fimilibus , C. XIII. 9. 
feqq. §. t r. p · 22 6. ſeqq. 

Betrug des Satans in 
li, C. XLS. 9. ps 129. 

Betrug, auf wi⸗ viel Art er auch begangen 
ret vom Unglauben her, und iſt ein 
deſſelben, C. X. 5. 10. p. 97. 98. 

Bibel⸗leſen bekehret unvermuthet, C. VILS- 

iſteinegroſſe Gnade GOttes, il. ſimilib . 
12, p· 714. 
wird von vielen unterlaſſen / 


werden, 


ſoll von keinem unterlaſſen 
ib. H. F. pe, 


der Zeit hat, ſolche zu leſen, 
fan nicht unterlaſſen werden, C 4 
Bibel-Sefung was vor ſolcher in acht zu nehme 
8. 12. p. 71 5-729. 
was bey ſolcher zu beobachten fey 
plo, ib. $. 13. p. 720. feqq. 
Biron des Hertzogs notable Exempel, C. 
268-271- 


Vloffe Hoffnung der Seligkeit ohne Grund m 


C. XIII. &. 3. p. 240. 241 


felig, ill. fieili, 
Sanden hinweg / 


Blu Chriſti nimmt die 


e und se 
daß ig Kl. N 
heilig 
i 
ger N 5 
9 Leben ziehet keine Belohnung nach ſich, ill, fimili- 
ill. 

min des Glauber y 
gh 

wird ¿A 

Kant 
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iſt ihnen aber off 5 
lich, C. XII. S. 3. p. 143.144. í 
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indem 
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VII. 5. 5. 


il. Semi 


¡af hiftori e se ua 
tors, 10715 emblemate, C. X. S. 1, pag. 
8 e verführet, illuftr. fimili, C. XIII. S. 14. 
277 

. 

„ Stites, de 3 in Kennzei 

joie? lle, enen man nachhaͤnget, find ein Kennzeichen 

e b Mae Unglaubens, C. X. g. 14. p. 102. a = 

„ A enen wenn ihrer ſchon viel find, muß man 

i ht folgen C. XIII. §. 14. p. 253. 254. 


de Ry 
Lu) AR 


e os 14, P. 259+ 

4 a Mangel des Glaubens her, il, Genil, 
NOt bop gen al Gnade ODE 

daß man die Gnade GOttes und Seligkei 
Ahe ill, imilibus, i EN vdd 
x er will gern die Eine amkeit haben, C. XVI. 

ee ‘lest 
gefahr ler aufichichen, it eine unbeſonnent und 
Oxy iche Sathe ill. fimilib.C. NUL $. 45-p.260+ 
85 9.8.4744. 
Sor 95 Tod⸗Bette von Sichern geſthicht, ie 
12, ae hrlich, ill. emblematib. C. XUL $. 1 5-p- 

nach BN. rg ie 

vo ling der Gnaden⸗Zeie geſchicht, iſt 
N 9.269 be. V. H. 3. P. 28. ill. fimili. C. XIV. . I. 

i Athi amma ich aufgeſchoben werden, 
&em, 15 C. XV, $. 1. p. 379:8$. 3. P. 400. in. 

ere. H... 384 leg. 

0010 fee ater iff, wender Die wige wie unth gee 
@ we 120 taffen die zeitliche Straffe ab, C. XVI. §. 2. 
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MelafungpsidammtdieMenfhen,ib.P.427- 
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